
2

1

2

4

1

0

4

 

c

1

3

2

6

1

0

8

2

7

 
a

2

5

2

8

3

3

1

0

4

 

b

1

0

6

 

e

1

0

8

 

a

1

7

1

0

6

2

9

1

0

6

 

d

1

0

6

 

b

3

1

1

0

4

3

2

3

4

1

6

2

0

1

0

4

 

a

2

3

1

5

3

9

1

0

6

 

a

1

8

1

9

2

7

1

0

6

 

c

1

2

6

1

15

19

4

1

7

a

9

2

1

2
3

2
5

7

1

0

5

1

2

4

1

0

7

1

0

8

1

0

8

 

d

1

2

2

1

1

0

 

b

1

2

6

1

0

8

 

a

1

0

8

 

b

1

1

0

 

a

1

1

8

1

2

0

1

1

0

1

3

4

1

2

8

1

0

8

 

c

1

0

9

1

3

2

1

1

6

3

9

1

1

1

(

k

o

m

b

i

n

i

e

r

t

 

m

i

t

 

L

ü

c

k

e

n

s

c

h

l

u

s

s

 

B

O

R

 

1

-

3

)

BOR 1-5 (Länge: 80 Meter)

Ist

(Analyse BOR

Weg bahnparallel, 3,0m, Pflaster, Erschließungsweg Bebauung,

nördlich besteht Bahntrasse, Steigung Richtung Aeltersgasse,

parkende Autos auf dem Weg; das im Eigentum der Stadt

befindliche Grundstück hat eine Breite von ca. 3,80-3,90m

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ FS

Zielwert: Fahrradstraße ≥ 4,0m

geplanter

Streckentyp

Fahrradstraße mit Breite 4,0m

Maßnahmen

(baulich)

Verbreiterung des bestehenden Wegs um ca. 1,0m (Pflaster)

Maßnahmen

Ausstattung

Beschilderung

Grunderwerb Grunderwerb HGK erforderlich (Flächen von HGK vrsl. nicht

benötigt, da überwiegend hinter Baumreihe; städtisches

Grundstück ist tlw. mit Einfriedungen überbaut)

Einschränkungen

/ sonstiges

Fahrradstraße mit Verkehrsraum 4,0m (Laden und Liefern frei;

Eingeschränktes Haltverbot - Z 286); Oberflächenbelag bleibt

Pflaster (Anfahrt auf ungesicherte Querung; Kosten)

Baustufe Baustufe I (verkehrsrechtlich)

bzw. Baustufe IIIa (baulich)
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BOR KP-B

Ist keine Querungshilfe; Kreisstraße K5;

Tempo 30

geplanter

Knotenpunkttyp

ungesicherte Querung,

Vorziehung Seitenraum

Maßnahmen

(baulich)

Verbesserung der Sicht und

Verkehrsberuhigung durch

Fahrbahneinengung auf 4,5m; Querung

für Rf in direkter Fahrlinie (wg. Sicht

allerdings mit STOP in westl.

Fahrtrichtung); barrierefreie Gestaltung

durch "Doppelquerung"

Maßnahmen

Ausstattung

Beleuchtung, Beschilderung, Markierung

Einschränkungen

/ sonstiges

keine Bevorrechtigung über klassifizierte

Straße; langfristig im Zuge des

zweigleisigen Stadtbahnausbaus:

planfreie Querung für Fuß- und

Radverkehr anstreben

Baustufe Baustufe I

(kombiniert mit Lückenschluss BOR 1-3)

BOR 1-6 (Länge: 240 Meter)

Ist

(Analyse BOR

gem. Fuß-/Radweg, 2,5m, Pflaster, geringe Flächenverfügbarkeit,

Flächen im Eigentum der HGK

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ 2

Zielwert: RW 3,0m / GW 2,5m

(RGW 4,0m)

geplanter

Streckentyp

Kompromisslösung: abschnittsweise

RGW 3,5m; abschnittsweise RGW 4,0m;

Oberflächenbelag: Pflaster

Maßnahmen

(baulich)

Verbreiterung des bestehenden Wegs um

ca. 0,5m bis 1,7m westlich der Haltestelle (Pflaster)

bzw. 1,0m östlich der Haltestelle (Pflaster)

Maßnahmen

Ausstattung

Beschilderung

Grunderwerb
bestehender Weg liegt vollständig auf HGK-Flurstück /

Haltestellenzugang; vrsl. eher Nutzungsvereinbarung als

Grunderwerb

Einschränkungen

/ sonstiges

im Teilabschnitt zwischen Treppenabgang zum Parken und

Einstiegsbereich sind vrsl. max. 3,5m wg. Abstandserfordernis

zum HGK-Gleis möglich; Abstimmung mit HGK erforderlich

Baustufe
Baustufe II

VORZUGSVARIANTE

VARIANTE 3 - Lückenschluss

(bahnparallel)

- Grunderwerb von HGK erforderlich

- Vermessung Gleistrasse / Böschung / Baumbestand erforderlich

- Führung durch geschützten LB entlang "Gleistrasse"  (Baumfällungen erforderlich)

- Höhendifferenz zwischen Aeltersgasse / Verbindungsweg Siefenfelchen ca. 5 Meter

- nach Vorabstimmung mit HGK mindestens 3,0m Abstand von Gleisachse erforderlich

  hier: Darstellung mit 5,0m Abstand zur Gleisachse
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Varianten 3 & 4

Planung: Ingenieurbüro Leiendecker

Es liegt ein gesonderter Bericht

einschließlich vorläufiger Höhenplanung

und Kostenschätzung vor.

BOR 1-4 (Länge: 110 Meter)

Ist

(Analyse BOR

Weg bahnparallel, 2,0m, Asphalt in mäßigem Zustand; Steigung

Richtung Aeltersgasse; Landschaftsschutzgebiet

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ 1

Zielwert: RGW 4,0m (3,5m)

geplanter

Streckentyp

RGW 4,0 realisierbar, jedoch Zielkonflikte

(Landschaftsschutz!)

Maßnahmen

(baulich)

Sanierung und Verbreiterung des bestehenden Wegs um ca.

1,5m (Asphalt)

Maßnahmen

Ausstattung

Beschilderung, Markierung

Grunderwerb Grunderwerb von HGK und weiteren Eigentümern erforderlich

Einschränkungen

/ sonstiges

für die durchgängige Herstellung einer 4,0m breiten Asphaltbahn

müssen 2 Bäume gefällt werden; geringfügige Verbreiterung in

Richtung Fläche Landschaftsschutz erforderlich

Baustufe Baustufe I
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BOR 1-5 (Länge: 80 Meter)

Ist

(Analyse BOR

Weg bahnparallel, 3,0m, Pflaster, Erschließungsweg Bebauung,

nördlich besteht Bahntrasse, Steigung Richtung Aeltersgasse,

parkende Autos auf dem Weg; das im Eigentum der Stadt

befindliche Grundstück hat eine Breite von ca. 3,80-3,90m

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ FS

Zielwert: Fahrradstraße ≥ 4,0m

geplanter

Streckentyp

Fahrradstraße mit Breite 4,0m

Maßnahmen

(baulich)

Verbreiterung des bestehenden Wegs um ca. 1,0m (Pflaster)

Maßnahmen

Ausstattung

Beschilderung

Grunderwerb Grunderwerb HGK erforderlich (Flächen von HGK vrsl. nicht

benötigt, da überwiegend hinter Baumreihe; städtisches

Grundstück ist tlw. mit Einfriedungen überbaut)

Einschränkungen

/ sonstiges

Fahrradstraße mit Verkehrsraum 4,0m (Laden und Liefern frei;

Eingeschränktes Haltverbot - Z 286); Oberflächenbelag bleibt

Pflaster (Anfahrt auf ungesicherte Querung; Kosten)

Baustufe Baustufe I (verkehrsrechtlich)

bzw. Baustufe IIIa (baulich)
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BOR KP-B

Ist keine Querungshilfe; Kreisstraße K5;

Tempo 30

geplanter

Knotenpunkttyp

ungesicherte Querung,

Vorziehung Seitenraum

Maßnahmen

(baulich)

Verbesserung der Sicht und

Verkehrsberuhigung durch

Fahrbahneinengung auf 4,5m; Querung

für Rf in direkter Fahrlinie (wg. Sicht

allerdings mit STOP in westl.

Fahrtrichtung); barrierefreie Gestaltung

durch "Doppelquerung"

Maßnahmen

Ausstattung

Beleuchtung, Beschilderung, Markierung

Einschränkungen

/ sonstiges

keine Bevorrechtigung über klassifizierte

Straße; langfristig im Zuge des

zweigleisigen Stadtbahnausbaus:

planfreie Querung für Fuß- und

Radverkehr anstreben

Baustufe Baustufe I

(kombiniert mit Lückenschluss BOR 1-3)

BOR 1-6 (Länge: 240 Meter)

Ist

(Analyse BOR

gem. Fuß-/Radweg, 2,5m, Pflaster, geringe Flächenverfügbarkeit,

Flächen im Eigentum der HGK

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ 2

Zielwert: RW 3,0m / GW 2,5m

(RGW 4,0m)

geplanter

Streckentyp

Kompromisslösung: abschnittsweise

RGW 3,5m; abschnittsweise RGW 4,0m;

Oberflächenbelag: Pflaster

Maßnahmen

(baulich)

Verbreiterung des bestehenden Wegs um

ca. 0,5m bis 1,7m westlich der Haltestelle (Pflaster)

bzw. 1,0m östlich der Haltestelle (Pflaster)

Maßnahmen

Ausstattung

Beschilderung

Grunderwerb bestehender Weg liegt vollständig auf HGK-Flurstück /

Haltestellenzugang; vrsl. eher Nutzungsvereinbarung als

Grunderwerb

Einschränkungen

/ sonstiges

im Teilabschnitt zwischen Treppenabgang zum Parken und

Einstiegsbereich sind vrsl. max. 3,5m wg. Abstandserfordernis

zum HGK-Gleis möglich; Abstimmung mit HGK erforderlich

Baustufe
Baustufe II
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VARIANTE 2 - Geländeeinschnitt

(Führung über Plateau / Serpentine)

- Grunderwerb vrsl. von mehreren Eigentümern erforderlich

- Führung durch geschützten LB: im Abschnitt Geländeeinschnitt Führung entlang

  "Feldgrenze" / im Abschnitt Serpentine durch Baumbestand (Fällungen erforderlich)

- Höhendifferenz Aeltersgasse / Plateau: ca. 7 Meter (von 68 auf 75 Meter über NN;

  (Steigung in Abhängigkeit von Länge des Einschnitts; minimale Steigung von ca. 5% bei

   Einschnitt über die gesamte Länge bis Wirtschaftsweg auf Plateau)

- Höhendifferenz Plateau / Verbindungsweg Siefenfeldchen: ca. 8 Meter

  (70 auf 62 Meter über NN; Steigung im Bereich Serpentine ca. 12%)

- Einschnitt muss an der Querungsstelle gute Sicht ermöglichen

 - Breite des Einschnitts (unten): 1,0m Grün + 3,5m RGW + 1,0m Grün
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BOR 1-4 (Länge: 110 Meter)

Ist

(Analyse BOR

Weg bahnparallel, 2,0m, Asphalt in mäßigem Zustand; Steigung

Richtung Aeltersgasse; Landschaftsschutzgebiet

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ 1

Zielwert: RGW 4,0m (3,5m)

geplanter

Streckentyp

RGW 4,0 realisierbar, jedoch Zielkonflikte

(Landschaftsschutz!)

Maßnahmen

(baulich)

Sanierung und Verbreiterung des bestehenden Wegs um ca.

1,5m (Asphalt)

Maßnahmen

Ausstattung

Beschilderung, Markierung

Grunderwerb Grunderwerb von HGK und weiteren Eigentümern erforderlich

Einschränkungen

/ sonstiges

für die durchgängige Herstellung einer 4,0m breiten Asphaltbahn

müssen 2 Bäume gefällt werden; geringfügige Verbreiterung in

Richtung Fläche Landschaftsschutz erforderlich

Baustufe Baustufe I


